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Amtlicher Theil.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 12 . März d. I . wurde Expeditions¬
assistent Hubert Kuhn bei der Güterverwaltung Mann¬
heim zum Stationsamt Müllheim versetzt .

Nicht-NmUrcher Theil .
Uuterströmuugeu in der norwegische » Opposition .

H Täglich mehren sich die Anzeichen dafür , daß es
innerhalb der Reihen der radikalen Wähler Norwegens
zu gähren beginnt . Nicht nur unter den jüngeren Radi¬
kalen . sondern auch unter den sozialistischen Arbeitern
werden immer schärfere Aeußerungen gegen die Politik
der radikalen Führer laut . Ganz besonders scheint inner¬
halb mehrerer Fraktionen der Partei Unzufriedenheit mit
der Führerschaft des Herrn Steen zu herrschen . Die
allgemeine Aufmerksamkeit richtet sich — wie uns aus
Stockholm vom 14 . Mtzrz berichtet wird , — immer mehr
auf Herrn Lövland , der vielleicht binnen kurzem aus -
ersehen sein dürfte , gestützt auf eine Storthingsmajorität ,
welche aus Konservativen , Moderaten und einigen Radi¬
kalen zusammengesetzt wäre , die absolut nothwendigen Ver¬
handlungen mit Schweden einzuleiten . Die erwähnten
Symptome für die in Norwegen herrschende Unzufrieden¬
heit sind verschiedener Art . In den Fabrikcentren hat
die Opposition gegen die Politik der Radikalen bereits
einen hohen Grad erreicht . Das ist auch vollkommen
begreiflich , denn es kann nicht in Abrede gestellt werden ,
daß die politischen Verhältnisse der jüngsten Jahre mit
ihren fortwährenden Friktionen auf daS materielle Leben
fast aller Gesellschaftsklassen , besonders der Arbeiterbevöl¬
kerung , einen recht schädlichen Einfluß ausgeübt haben .
Auch das Ergebniß der jüngsten Nachwahlen ist zu Un¬
gunsten der Radikalen ausgefallen . Wie erinnerlich , wur¬
den die Wahlen in Stavanger und Buskerut , bei welchen
die unionsfreundlichen Parteien gesiegt hatten , annullirt
und neue Wahlen ausgeschrieben . Die Radikalen hatten
mit Bestimmtheit gehofft , das Ergebniß der neuen Wahlen
würde ihnen günstig sein und ihre geringe Majorität im
Storthing um einige Stimmen vergrößern . Ihre Ent¬
täuschung war daher groß , als eS bekannt wurde , daß
die Wahlen mit einem Siege der Rechten und der Ge¬
mäßigten endigten . Damit ist das Stärkeverhältniß der
politischen Parteien in dem für drei Jahre gewählten
Storthing endgiltig entschieden : 59 Radikale gegen 55
Konservative und Moderate . Mit einer solchen . schwachen
Majorität wird es den Radikalen um so schwerer fallen ,
einen energischen Feldzug zu beginnen , als sie wohl wissen,
daß der rechte Flügel ihrer Partei nur bis zu einer ge¬
wissen Grenze mitgeheu wird . Auch hat es nicht wenig
dazu beigetragen , die Stellung der unversöhnlichen radi¬
kalen Partei zu schwächen, daß vor kurzem durch eine
von radikaler Seite angeregte Untersuchung festgestellt
worden ist , daß bei den letzten Wahlen zum Storthing
83 670 Wähler für die radikalen und 81370 für die
moderaten und konservativen Kandidaten gestimmt haben .
Die Radikalen hatten somit unter den Wählern bloß eine
Majorität von etwas über 2 OM , was in Anbetracht der
auf der Tagesordnung stehenden großen Streitfrage nicht
viel genannt werden kann . Trotzdem findet der neuer¬
dings wieder aufgetauchte Vorschlag , dem König daS
Auflösungsrecht des Storthings zu verleihen , ein
Recht , das er bekanntlich bis jetzt nicht besitzt, selbst bei
den Moderaten Widerstand , da behauptet wird , daß ein
neuerlicher Appell an die Wähler gerade jetzt einem
Plebiszit über die Unionsfrage gleichkäme und ein solches
nicht als zeitgemäß betrachtet werden könne .

Deutschland.
§ Berlin , 17. März . Die Novelle zum Brannt¬

weinsteuergesetz war bereits für die letzte am Donner¬
stag stattgefundene Sitzung des Bundesraths auf die
Tagesordnung gesetzt worden . Die Beschlußfassung des
Plenums konnte indessen nicht erfolgen , weil die Aus¬
schüsse die Borberathung des umfangreichen Gesetzent¬
wurfs noch nicht beendet hatten . ES kann jedoch als
sicher angenommen werden , daß die Novelle dem Reichs¬
tage bereits Ende dieser Woche zugehen wird . Von ver¬
schiedenen Seiten mehren sich die Stimmen , daß , wie
auch schon seitens des StaatSrathS vorgeschlagen ist, das
Gesetz nicht erst am 1 . Oktober 1895 , sondern bereits
am 1. Juli oder 1 . Juni in Kraft gesetzt werde . — Der
BundeSrath hat in einer seiner letzten Sitzungen Aende -
rungen der Dienstvorschriften zu dem Gesetz betreffend die
Statistik des WaarenverkehrS des deutschen
Zollgebietes mit dem Auslande beschlossen. Die¬
selben find in der Hauptsache durch das Gesetz über die

Aufhebung deS J
'
oentitäSnachweises verursacht . Sie sollen

am 1 . April 1895 in Kraft treten . Ferner hat der
BundeSrath beschlossen , daß die Zoll - und Steuerdirektiv -
behörden der Bundesstaaten über die in der Zeit vom
1 . Mai bis Ende Dezember 1894 bezw . vom 1 . Januar
bis Ende März 1895 in Anrechnung gekommenen Ein¬
fuhrscheine Uebersichten aufzustellen und bis zum 1 . Mai
1895 an das Kaiserliche Statistische Amt einzusenden
haben , welches die Ergebnisse dieser Uebersichten bei den
Zollberechnungen für die Kalenderjahre 1894 bezw . 1895
und für das Etatsjahr 189495 entsprechend zu ver -
werthen hat .

* Berti « , 17. März . Es ist schon wiederholt darüber geklagt
worden , daß dieTabakindustrielten ihre Agitation in die
Räume deS Reichstags verpflanzen und daß die „ Bearbeitung "
der Abgeordneten diesmal einen Umfang angenommen hat , die
kaum geeignet ist . das Ansehen mancher Volksvertreter zu mehren .
Im Hinblick auf diese Agitationen , die sich bis auf die Kom -
missionSberatbungen erstrecken , schreiben jetzt die „ Berliner Pol .
Nachr ." kurz und kräftig : „ Besonders interessant war noch ein
Zwischenfall während der letzten KoMmisfionssitzung . Die Ver¬
treter der Tabakinterefscn belagern bereit - seit Wochen den
Reichstag und die einzelnen Abgeordneten . Ebenso halten sie
den Eingang zum Sitzungszimmer der Kommission seit Beginn
der Berathungen besetzt . Die Abgeordneten beschwerten sich
darüber , daß sie selbst bei vorübergehendem Verlassen des Kom¬
misstonszimmers von den außen stehenden Vertretern der Tabak -
interefsenten in der zudringlichsten Weise belästigt würden . Da
der Vorsitzende der Kommission Abhilfe nicht in Aussicht stellen
konnte , erklärten die Herren , die Hilfe deS Präsidenten in An¬
spruch nehmen zu wollen . Privatim wurde noch erzählt , daß
einer der Hauptagitatorrn der Tabakintercfsentcn sogar einen
Abgeordneten ersucht habe , zu veranlassen , daß die folgende
Sitzung der Kommission aus den nächsteik Tag anberaumt würde ,
„weil er abreiscu wolle"

. Die Zustände , wie sie sich im Reichs¬
tage entwickelt haben , von denen der obige Vorgang nur ein
kleines Bild gibt , sind in der That derartig , daß sie mit der
Würde einer gesetzgebenden Versammlung nicht länger vereinbar
erscheinen."

Darmstadt, 16. März Der Präsident der Ersten Kammer,
Fürst 'Isenburg - Büdingen , ist seit 14 Tagen derart
an der Grippe erkrankt , daß cs zweifelhaft ist , ob er bei der
nächsten Dienstag beginnenden Tagung den Vorsitz führen wird .
— Der Verlauf der Evangelischen Landessynode
kann als ein günstiger bezeichnet werden ; der Plan , das Kirchen -
rcgiment zu stürzen , wenn er überhaupt ernstlich gemeint war ,
ist wohl als aufgcgeben zu betrachten . Ueber eine Minorität von
16 Stimmen hat es die Opposition kaum gebracht . Der Vor¬
anschlag für die bevorstehende fünfjährige Finanzveriode , sowie
der Entwurf eines Witwenkaffagesetzcs wurden im wesentlichen
in Uebereinstimmung mit dem Kirchenregiment erledigt .

München » 1k . März . In feierlicher Weise beging heute Abend
dieMünchenerAnthropologischcGesellschaft das
25jährige Jubiläum ihres Bestehens . Das Fest beehrten Seine
Königliche Hoheit der Prinz - Regent , der Protektor der
Gesellschaft , und die Prinzessin Therese mit ihrer Gegenwart .
Die die Entwickelungsgeschichte der Gesellschaft bietende Festrede
hielt Herr Professor 0r . I . - Ranke . Sodann folgte ein sehr
interessanter Bortrag des Herrn Professor vr . A . Furtwängler
über Troja mit Vorführung fesselnder Lichtbilder , die berühmten
Ausgrabungen Schlicmann 's und Dörpfeld 's darstellend . Sodann
hielt Kultusminister 1>r . v- Müller eine warm gehaltene An¬
sprache , in der er der Gesellschaft die herzlichsten Segenswünsche
der Königlichen Staatsregierung darbrachte . Geheimer Rath
Virchow überbrachtc die Glückwünsche der Berliner Anthropolo
gischen Gesellschaft mit einem Ehrcnmitglieddiplom derselben für
Professor Or . Ranke . Seine Königliche Hoheit der Prinz -Regent
sprach sodann seine Befriedigung über das Gedeihen der Anthro¬
pologischen Gesellschaft mit dem Wunsche aus . daß sie auch
fernerhin blühen möge . Hiermit endete die Festsitzung .

Italien .
Die Amncstiedekcrte .

* Die politische Stille in Italien , diese Windstille vor
den bevorstehenden Stürmen des Wahlkampfes , sichert
dem Amnestiedekret Seiner Majestät des Königs Humbert
seine ganz besondere Wirkung im Lande . Die Nation
hat vollauf Muße , sich längere Zeit über mit diesem be¬
deutungsvollen Ereignisse zu beschäftigen und dessen Trag¬
weite zu diskutiren . Der großherzige Gnadenakt des
Königs war sehr geschickt vorbereitet worden ; Crispi be¬
währte sich da wieder einmal als Meister politischer Jn -
scenirung . Schon seit Wochen wurden bald in diesem ,
bald in jenem Blatte zuerst allgemein gehaltene Andeu¬
tungen , dann eingehendere Mittheilungen über die kom¬
mende Amnestie veröffentlicht und dadurch die Erwar¬
tung in allen jenen Kreisen, die mittelbar oder unmittel¬
bar an der Amnestie interessirt sind, auf das Höchste ge¬
spannt . Diese Kreise sind sehr groß , da durch die Un¬
ruhen auf Sicilien , in Nnteritalien und in Mafsa - Carrava
die Bevölkerung vieler Provinzen in Mitleidenschaft ge¬
zogen und infolge der politischen Massenprozesse die Zahl
der Berurtheilten , wie bekannt , sehr erklecklich auge¬
schwollen war . Aus dem ganzen Tenor des Amnestie -
dekretes ergibt sich , daß man zwar die Hauptschuldigen
Agitatoren an den anarchistisch-sozialistischen Putschen

Sicilien und in Maffa - Cattara , die Hauptverschwörer
bei den Ruhestörungen in Unteritalien auch noch ferner¬
hin in sicherem Gewahrsam behalten , die große Zahl der
von ihnen Mißleiteten aber von den ferneren Folgen
ihrer revolutionären Anschläge frei und ledig sprechen
wollte , um die Rückkehr zu normalen Zuständen in den
betreffenden Provinzen möglich zu machen . Durch den
hochherzigen Akt des Königs , dessen Initiative die Amnestie
zu danken ist , wird dem italienischen Volke von neuem
zum Bewußtsein gebracht , daß die Krone außerhalb deS
Kampfes der Parteien stehe und in dem vom Hader
dieser Parteien zerrissenen Lande das versöhnende Prinzip
vertrete . Die Amnestie wird insbesondere in jenem Theile
der ländlichen Bevölkerung von Süditalien und Sicilien
ihre wohlthätige Wirkung üben, welcher durch die agra -
rische Nothlage und durch die Ausbeutung seitens ihrer
kleinen Munizipaltyrannen auf 's äußerste gebracht , in
seiner verzweifelten Lage den Lockrufen der Verführer
Folge geleistet hat . Diese Beruhigung wäre allerdings
eine weit vollständigere . wenn das Kabinet Crispi mit
seinen geplanten agrarischen Reformen hätte Ernst machen
können und nicht nach den ersten . allerdings glücklichen
Versuchen hätte Halt machen müssen , weil ganz andere
und noch dringendere Aufgaben seiner beim Wiederzusam¬
mentritte des Parlamentes geharrt , und während dessen
Tagung nicht die bekannten Konflikte ausgebrochen wären ,
durch welche alle und jede legislatorische Arbeit eilige-
stellt worden ist . Die Vorbereitungen für die allgemei¬
nen Wahlen unter denen das Amnestiedekret keine der
unwichtigsten ist , beschäftigen das italienische Kabinet
schon monatelang und es ist nicht abzusehen , bis wann
der Premier den Zeitpunkt für angemessen erachten wird ,
um die Neuwahlen auszuschreiben . Stehen diese un¬
mittelbar in Sicht , so wird man sich großer Ueber -
raschungen zu versehen haben . Wohl selten hat eine
Regierung so planmäßig ihre umfassenden Rüstungen für
die Wahlcampagne getroffen . Welchen Umfang diese
Vorbereitungen angenommen haben , erhellt aus der einen
Thatsache . daß Crispi eine gründliche Revision stimmt -
licher Wählerlisten im Königreiche vornehmen läßt . Die
Wahlen zum Parlamente werden mithin unter ganz
neuen Vorbedingungen stattfinden , welche bei Beginn der
kommenden Session erbitterte Kämpfe in Aussicht stellen .

Welsirn .
» Die belgische Sozialdemokratie

Thätigkeit entfaltet , welche den Staat und die Gesellschaft
mit ernster Besorgniß um die Zukunft des Landes erfüllt .
Das eingestandene Ziel der sozialdemokratischen Propa -
ganda bildet der Umsturz aller verfassungsmäßigen
Institutionen , die Abschaffung der Monarchie und Prokla -
tmrung der Kommune . Als Mittel dazu soll der General -
streik einerseits , die Sozialdemokratisirung des Heeres
andererseits dienen . Wie weit der moralische Zersetzungs¬
prozeß des Heeres bereits vorgeschritten ist , läßt die
Drohung des Kriegsministers mit seinem Rücktritt er¬
kennen für den Fall , daß die Reorganisation des Armee¬
wesens auf Grund der allgemeinen persönlichen Wehr¬
pflicht noch länger hinausgeschoben würde , weil diese
Reorganisation das einzige Mittel sei, dem Umsichgreifendes sozialrevolutionären Giftes Schranken zu setzen.Was andererseits die Generalstreikcampagne anlangt , so
ist sie zwar noch keine unmittelbar gefahrdrohende , aber
sie kann es werden , wenn man die Sozialdemokratie in
den einzelnen Industriezweigen noch weiter so fortwirth -
schaften läßt , wie es in der Glasfabrikation der Fall ist,wovon die letzthin in der Brüsseler Deputirtenkammer
verhandelte Interpellation Gilliaux recht erbauliche Dinge
austischte . Der Interpellant erklärte , daß durch den
Terrorismus der sozialdemokratischen Aufwiegler die
Glasindustrie in eine unerträgliche Lage versetzt sei , und
verlangte von der Regierung zu wissen , ob sie stark
genug sei . um den Umtrieben die Stirn zu bieten . Er
beklagte sich , daß die Glasarbeiter von den sozialdemo¬
kratischen Emissären zur Auswanderung und zum Ber -
rath ihrer Geschäftsgeheimnisse an das Ausland auf -
gestachelt würden . Die Aufwiegler könnten sich nicht
eifriger der Sache annehmen , wenn sie vom Auslande
eigens dafür besoldet würden . Auf alle Weise werden
die Arbeiter eingeschüchtert ; Leute , denen man Verstand
genug zutraut , den sozialdemokratischen Humbug zu durch¬
schauen , finden Morgens auf ihrer Thürschwelle Droh -
briefe , in denen man ihnen eine Dynamiterplosion in
Aussicht stellt , falls sie sich ihren Arbeitgebern oder den
Behörden entdecken sollten . Den sozialdemokratischen
Deputirten waren die Enthüllungen des Interpellanten
sichtlich unangenehm ; sie suchten die Wirkung seiner
Darlegung in ihrer bekannten Unterbrechungsmanier
abzuschwächeu , bewiesen aber damit nur um so deutlicher
wie sehr sie das Licht der Thatsachen zu scheuen haben .

'



Schließlich wurde nach einer seitens der sozialdemo¬
kratischen Fraktion vom Zaune gebrochenen GeschästS-
ordnungSdebatte die Fortsetzung der Interpellation- -
Verhandlung vertagt und die Sitzung unter Tumult
geschlossen . Am unbehaglichsten fühlt sich nächst den
Sozialdemokraten die — Regierung, welche sich bei
ihren Entschließungen bekanntlich nicht nur nach den
Erwägungen der StaatSraison , sondern vor allem nach
den Wünschen der Kammermehrheit richten muß.

Keer und Marine .
^ Wie «» 16 . März . Seine Majestät der Kaiser hat an

Stelle des verstorbenen General -Armeeinspektors, Feldmarschall
Erzherzog Alb recht , zwei Gcneral -Truvpeninspektoren er¬
nannt , und zwar den Feldzeugmcister Anton Freiherrn v Schön -
feld und den General der Kavallerie Ludwig Prinz zuWin -
d i s ch

"
g rätz . Gleichzeitig hat Seine Majestät an den kommaa-

direnden General und Chef der Landesregierung für Bosnien
und die Herzegowina , Frciherrn v . Apprl , ein Allerhöchstes
Handschreiben gerichtet , in welchem erklärt wird, daß der Kaiser
in erster Reibe bei der Kreirung der Institution der General -
Truppeninspektoren an ihn , den Freiherrn v . Appel , gedacht
habe , daß jedoch höhere Rücksichten bestimmend waren , um ihn
der wichtigen Aufgabe seiner gegenwärtigen Stellung nicht zu
entziehen — In der Verordnung des Reichskriegsministeriums,
durch welche die General -Truppeninspcktorcn geschaffen wurden,
heißt es : „Seine Kaiserlicheund Königliche Apostolische Majestät
geruhten mit der Allerhöchsten Entschließung vom 14. März 1895
allergnädigst anzuordnen» daß zur Beobachtung eines einheit¬
lichen Ausbildungsvorganges , sowie zur Beur -
theilung der erreichten Ausbildung , der militäri '

scheu Brauchbarkeit der Truppen und ihrer Führer , dann
von Geist und Disziplin der Truvpen , höhere Generale
als „General -Truppeninspektoren" bestimmt werden - Dieselben
sind Organe der obersten Heeresleitung und in persönlicher Be¬
ziehung Seiner Majestät unmittelbar untergeordnet- Ihre dienst¬
lichen Beziehungen zum ReichskriegSminister regelt eine Jnstruk -
tion . DaS Jnspizirungsrecht des Reichskriegsministers über alle
Theile und Zweige im ganzen Heere wird durch die Kreirung
der General -Truppeninspektoren in keiner Weise beeinträchtigt."

Grotzherzvgthum Baden.
Karlsruhe , den 18 . März.

Gestern Vormittag besuchten die Großherzoglichen und
die Erbgroßherzoglichen Herrschaften mit Ihrer Durch¬
laucht der Prinzessin zu Schaumburg -Lippe den evange¬
lischen Gottesdienst im Kadettenhause, da Höchstdieselben
dieses Jahr der Konfirmation nicht anwohnen können .
Um Mittag trafen von Baden- Baden hier ein Ihre
Durchlauchten die Prinzessin Amelie zu Fürstenberg und
der Prinz und die Prinzessin Friedrich Karl zu Hohen -
lohe -Oehringen, welche an der Großh . FrühstückStafel theil-
nahmen . Die Fürstlichen Gäste kehrten Abends nach
Baden-Baden zurück.

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ist gestern
Abend gegen 9 Uhr nach Freiburg zurückgereist .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag den Vortrag des Staatsministers vr . Nokk
entgegen . Nachmittags besuchte Höchstderselbe mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin wieder den Bazar
im Markgräflichen Palais. Abends findet im Großh .
Schlosse eine Theegesellschaft statt, bei welcher Oberbau¬
rath Schäfer von der Technischen Hochschule einen Vor¬
trag halten wird . _

* " Am 22. November, v. I . fand an der Universität Heidelberg
die öffentliche Bertheilung der von Seiner Königlichen Hoheit
dem Höchstseligen Großberzog Karl Friedrich gestifteten akademi¬
schen Preise für die beste Beantwortung der von den fünf Fakul¬
täten gestellten Preisaufgaben statt. Hierbei wurde die goldene
Medaille von der juristischen Fakultät dem stuä. Hur . Georg
Baum aus Dresden , — von der medizinischen dem caoü meä .
Engen Rost aus Schellenberg , — von der philosophischen dem
Mall. pbil . Emil Rudolf Zimmer mann auS Mannheim , —
von der naturwissenschaftlich - mathematischen dem otui . rer . uat.
Robert Lauterborn aus Ludwigsbafen a ./Rh . zuerkannt.

Die Preisausgaben für das nächste Studien¬
jahr sind folg-nde :

Bon der theologischen Fakultät : „ Es soll der Zusammen-
Hang dargestellt werden zwischen der religiösen Ethik deS Paulus
und seiner Methophysik.

"
Bonder juristischen Fakultät : „Ist im heutigen Straf¬

prozeß die Staatsanwaltschaft Partei ?"

Von der medizinischen Fakultät : » Es sollen neue Ver¬
suche darüber gemacht werden , durch welche Kombinationen von
Desinfektionsmitteln eine Verstärkung ihrer Wirkung erzielt
werden kann "

Bon der philosophischen Fakultät : 1 . AuS der Philo¬
sophie : . Es soll die Lehre vom Bösen in Leibnizens Tbeodicee
mit der Lehre vom Bösen ( Satanologie ) in Schillings Philo¬
sophie der Offenbarung verglichen werden in Ansehung sowohl
der Differenz als auch der Uebereinstimmung" — >1. AuS der
Geschichte : „Untersuchung der unter dem Namen des Petrus
llo Vinoa überlieferten Briessammlung , in dem Sinne , daß der
Versuch gemacht werde , den möglicher Weise von Petrus selbst
Verrührenden Grundstock derselben und die späteren Zuthaten zu
scheiden und die Ursprungszeit ihrer einzelnen Tbeile zu be¬
stimmen." — Hl . AuS der indogermanischen Sprachwissenschaft:

„Die lateinische Bokalschwächunss der nicht ersten Wortsilben, mit
Ausschluß der Endsilben, ist auf Grund einer umsichtig und nach
historisch - chronologischen Gesichtspunkten angelegten Sammlung
deS Material - der einschlägigen Erscheinungen genauer zu unter¬
suchen . E « ist , außer einer Berücksichtigung der altitalischen
Dialekte , aus die aus de» romanischen Sprachen sich ergebenden
Rückschlüsse zu achten "

Boa der naturwissenschaftlich - mathematische »

Fakultät : „Es wird eine ausführliche und methodisch dnrchge-

führte Zusammenstellung der auf die Entscheidung der Jrredukti -

bilität algebraischer Gleichungen und Funktionen brzSgklchen
Untersuchungen verlangt , welche durch selbständig gewählte Bei¬

spiele erläutert werden ; es soll aber auch weiter versucht « erden ,
neue Kriterien aufzustellea oder die bisher benutzten Methoden
auf die Untersuchung der Jrreduktibilität gewöhnlicher und
partieller Differentialgleichungen auSzudrhnen."

Z ( Badischer Eisenbahnrath . ) Unter dem Vorsitz
Sr . Excellenz deS Herrn Ministers des Großh . HauseS und der
auswärtigen Angelegenheiten v . Brauer fand heute die XXIX.
Sitzung des Badischen EisenbahuratheS statt. Zur
Berathung kamen die folgenden Gegenstände :

1. Mittheilung der Geoeraldirektion über den Nachtrag VI
zum Verzeichnis der AuSnabmetarife.

2 . Mittheilung über die zur Erleichterung deS Bezugs von
Futter - und Streumittelu s . Zt . getroffenen Tarifmaßnahmen .

3 Mittheilung über die mit der versuchsweisen Führung ge¬
heizter Güterwagen zur Beförderung frostempfindlicher Güter
gemachten Erfahrungen .

4. Mittheilung über die beabsichtigte Einführung der Sonn¬
tagsruhe im Güterverkehr.

5 . Mittheilung über die beabsichtigte Einführung von Kilo¬
meterheften für den Personenverkehr.

6. Sommerfahrplan 1895 . Die Sitzur .g war um süns Uhr
beendet .

* (Telephon Verbindung Straßburg — Berlin .
Der „Fckf . Ztg ." wird geschriebenSicherem Vernehmen nach
stellte Staatssekretär v Stephan anläßlich seiner jünsten An¬
wesenheit in Straßdurg die Einrichtung einer Telephonverbindung
Straßdurg — Karlsruhe — Mannheim — Frank¬
furt — Berlin noch für das laufende Jahr in bestimmte
Aussicht.

/ (Die israelitische Landessynode ) wurde heute
Früh in dem StäadehauS feierlich eröffnet . Der Feier ging ein
Gottesdienst in der Synagoge voraus , bei welchem Herr vr . Son t -
heimer auS Heidelberg die Festpredigt hielt unter Zugrunde¬
legung des Spruches des Psalmisten : . Wie schön und lieblich ist
eS , wenn Brüder einträchtlich bei einander wohnen " . Mit dem
Wunsche , Gottes Segen möge die Verhandlungen der Stznode
begleiten und der Geist brüderlicher Eintracht die Verhandlungen
durchwehen , schloß der Redner seine mahnenden und zu Herzen
gehenden Worte . Nachdem sich die Abgeordneten in die Räum¬
lichkeiten der Zweiten Kammer begeben batten, eröffnete kur » nach
11 Uhr Herr Geh. OberregierungSrath Becher er die LaudeS -
synode mit einer kurzen Ansprache, indem er im Aufträge des
Oberraths den Mitgliedern der Synode seinen herzlichen Will-
kommcnSgruß entbot. Der heutige Tag . an welchem zum erste,«
male auf Grund eines Staalsgesetzes die gewählten Vertreter
der Israeliten zu gemeinsamer Arbeit sich zusammentbuu, reihe
sich würdig den unvergeßlichen Tagen an , in welchen unter der
Regierung Großherzog Karl 's die staatsbürgerlichen Rechte und
unter der Regierung deS jetzigen GroßderzogS die bürgerliche
Gleichstellung bewilligt worden sei . Wenn auch die heute eröff¬
nete Synode sich in ihrer ersten Tagung vornehmlich mit Steuer¬
vorlagen zu beschäftigen habe , so werde sie sich doch bald zu einer
segensreichen Einrichtung gestalten zum Wohl deS inneren und
äußeren Lebens der israelitischen Gemeinschaft. Mit dem Wunsche ,
GotteS Segen möge 4>ie Arbeit der Synode begleiten , erklärt
Redner dieselbe für eröffnet. — Alterspräsident vr . Fürst -
Mannheim übernahm hierauf den Vorsitz und eröffnete die Sitzung
mit einem Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog,
in welche- die Versammlung mit Begeisterung einstimmte . Es
werden hierauf die provisorischen Abtheilungen gebildet und be¬
hufs Vornahme der Prüfung der Wahlakten die Sitzung auf
eine Viertelstunde aufgehoben. Nach Wiederaufnahme der Sitzung
wurden sämmtliche Wahlen für giltig erklärt und zur Wahl des
Präsidiums geschritten . Zum ersten Präsidenten wurde gewählt
Landgerichtsrath Vr . Steiu . zum ersten VicepräsidentenRabbiner
vr . Eschelbach er - Bruchsal , zu Schriftführern Kaufmann
Rothschild - Konstanz und RechtSanwalt Spiegel - Tauber -
bischofsheim . Herr Landgerichtsrath Stein nahm mit Dankes-
wortcn den Präsidentenstubl ein und führte in einer kurzen An¬
sprache aus . daß wohl Alle von den Gefühlen der Dankbarkeit
erfüllt seien , daß die Großh . Regierung sich entschlossen habe»
der Gesammtheit der Israeliten eine Synode zu gewähren. Er
glaube im Sinne Aller zu handeln, wenn er der Anregung Folge
leiste, den Dank in einer Adresse an Seine Königliche Hoheit den
Großherzog niedcrzulegen . Es werden sodann in die Adreß -
kommission gewählt die Herren Fürst , vr . Friedberg, Hamburger,
Kahn und Rothschild. Nach Bildung der Kommissionen für
Petitionen , das Budget , die Verfassung, die Steuer und für den
Kultus wird dir. Sitzung gegen "/̂ 1 Uhr geschloffen.

k . (Handelskammer ) In ihrer letzten Plenarversamm
lung befaßte sich die Handelskammer in erster Reihe mit der
Tagesordnung der bevorstehenden Eisenbabnrathssitzung , wobei
namentlich die Vorlage betreffs der Einführung von Kilometer
heften für den Personenverkehr eingehend erörtert wurde. —
In Verfolg eines Erlasse- deS Großh . Ministeriums des Innern
war bei 30 Besitzern größerer Gastböse angekragt worden , wie
sich dieselben zu der von Freiburg aus angeregten Frage , be¬
treffend die Vertretung des Wirthschaftsgewerbes
in den Handelskammern , stellten . Darauf sind im
ganzen zehn Antworten eingegangen, von deren Verfassern aber
nur drei ausdrücklich dafür stimmten , daß den Besitzern größerer
Gasthöfe das Wahlrecht für die Handelskammer beigelegt werden
möchte. Hiernach kann von einem Bedürfnisse in dieser Frage
innerhalb des Karl - ruber Handelskammerbezirks nicht wohl ge¬
sprochen werden . — Der dem Reichstage vorliegende Entwurf
eines Gesetzes , betreffend die Aenderung des Zolltarifs ,
siebt u . a . auch eine Erhöhung des Eingangszolles auf Baum¬
wollensamenöl vor . Einem Wunsche aus Interessentenkreisen
entsprechend , soll bei dem Reichstage darum petitiooirt werden ,
daß das zur Srifenfabrikation dienende Baumwollensamenöl mit
einem thunlichst niedrigen Eingangsrolle belegt wird . — Weiter
wird beschlossen, unter Bezugnahme auf die im Dezember 1893
an den Reichstag gerichtete Petition , betreffend den Entwurf eines
TabalsteuergesetzeS , den Reichstag zu bitten, er möge auch dem
ihm neuerdings unterbreiteten Tabaksteuergesetzeotwurse die Zu¬
stimmung versagen. Gleichzeitig soll der Anschauung der Kammer
Ausdruck verlieben werden » daß sie den Tabak als ein Objekt
betrachte , daS für den Fall der Nothwendigkeit höherer Reichs-
«iunabmen wohl etwas stärker belastet werden könnte . Von dem
Prinzip der Fabrikatsteuer müsse jedoch unter allen Umständen
abgesehen werden , da nach der Ansicht der Handelskammer die
Tabakinduftrie durch dir Fabrikatsteller schwer geschädigt werden
würde.

" sHerr Professor vr . Böhtlingk ) ersucht unsj , in
Entgegnung auf die letzthin veröffentlichte Erklärung des Direk¬
tors des GenerallandeSarchivS , Herrn v. Werch , um dir Mit¬
theilung , daß er neuerdings bei dem Großh . Ministerium deS
Innern Beschwerde eingelegt habe . Das Letztere ist , wie wir

hören, richtig . jedoch dürste die Beschtverde des Herrn Professor
Böhtlingk erst dann ihre Erledigung finden , wenn die vom
Großh . Ministerium deS Innern bei chem Ministerium der
Justiz , deS Kultus und Unterrichts beantragte amtliche Prüfung
deS Verhaltens des Herrn Professors erfolgt ist .

* (Die dritte K a m m e rmnsika n f f .ü b r un g ) von
Fritz v . Bose und Karl Waßmann wird am Montag
de» 25. März im Saale des Großh - Konservatoriums Abends
7 Uhr stattsinden .

* (FalschrS Geld . ) In einem ^Kaufladen in der Mark -
arafenstraßc wurde ein falsches Zweimarkstück angehalten . Das
Falfchstück trägt das Bildniß des Königs Ludwig II . von Bayern ,
das Mülirreichen 0 . und die JabreSzabl 1376 . Das Gepräge
ist ziemlich scharf .

* (Kleine Nachrichten auS Karlsruhe . ) Eine ZeitungS-
trägerin auS der Durlacherstraße hat einem hiesigen Zeitung- -
Verlage 63 M . AbonnementSgelder unterschlagen. — Verhaftet
wurden gestern ein Fuhrmann auS Käferthal , der von Mannheim
auS zur Straferstehnng ausgeschrieben ist, und rin Händler an-
Szeuitz (Ungarnl , der vom Amtsgericht Eßlingen wegen Unter¬
schlagung steckbrieflich verfolgt wird. Ferner wurde ein verhei-
ratbeter Schreinergehilfe (Schöllkopf) auS Tbeck ( Württemberg ),
wohnhaft in der Augartenstraße, festgenommen , der beute Nacht
zwei Schutzleute auf der Straße beschimpfte und einen Revolver¬
schuß auf sie obgab , der aber glücklicher Weise fehl ging. Darauf¬
hin ergriff er die Flucht , wurde aber eingeholt und in'S Ge-
fängniß verbracht. Der ihm abgenommene Revolver war noch
mit zwei Patronen geladen . — Ein lediger Steinbrecher aus
Wilferdingen, der sich gegen den Z 175 deS R .St -G .B . »erging,
wurde verhaftet

* ( Kleine Nachrichten auS dem Großherzogthum . )
In D auer wurde Bürgermeister Georg Schmitt einstimmig
wiedergewählt- — Ebenso mit Stimmenmehrheit Bürgermeister
Trichtinger in No ««enweier .

* Do « Mai «, 18. März . Die Heuer lange unterbrochen ge¬
wesene Schifffahrt rüstet sich bereits für die Wiederauf¬
nahme ihrer Thätigkeit . DaS EiS vom Obermain ist . wie die
„Werth . Ztg ." schreibt , allerdings noch nicht durch , aber mau
hofft . Laß dasselbe in den nächsten Tagen abgehen wird . Nach
Meldungen auS Schweinfurt hak dort der Ei - gaug bereits statt-
gefunden - Bei Würzburg steht daS EiS gegenwärtig noch fest .
Aus dem Untermain und am Rhein ist die Schifffahrt bereit-
wieder eröffnet.

" Heidelberg , 18. März . Noch langer Paus « ist nunmehr auch
auf dem Neckar die Schifffabrt wieder eröffnet . Der Waffer-
ftand ist ein sehr günstiger.

* Bade « , 18- März . Der Stadtrath hat eine Kommission rin '
gesetzt zur Prüfung der Frage der Errichtung einer
großen Festhalle

* Fretburg » 18. März . Wie die „BreiSg . Ztg ." erfährt , ist
Professor Himstedt in Gießen , der von 1880 bis 1886 als
Privatdozent und außerordentlicherProfessor der Physik hier thätig
war , berufen worden und wird sein Lehramt im Herbst dieses
Jahres übernehmen - Die Vertretung während de- Sommer¬
semesters soll den Professoren Meyer und Zchnder übertragen
werden , da Hofrath Marburg Ende dieses Monats nach Berlin
übersiedclt .

" Vom Schwarzwald , 18 Mär ». Das Zustandekommen de-
Schwarzwald - FernsprechnetzeS darf nunmehr als gesichert be¬
trachtet werden . Stadtferufprechaulagen werden eingerichtet in
den Orten : Neustadt, Furtwangen » Triberg , Hornberg , Billingen ,
Donaueschingen . St . Georgen und Königsfeld . Die an diese«
Orten angeschloffenen Abonnenten werden »- zum Sprechverkehr
unter sich , sowie mit den Städten Konstanz , Freiburg , Lahr.
Baden Baden . Rastatt , Karlsruhe , Mannheim , Gernsbach und
d . mit den württembergischen Orten : Rottweil , Oberndorf »
Schramberg , Schwenningen , Trossingen und Stuttgart zuge-
lassen .

AuS dem Wiesenthal , 16 März Die vom National¬
liberalen Verein Lörrach veranstaltete BiSmarckfeier wird
am 1 . April abgchalten werden . Die Einladung ist so abgefaßt,
daß auch Mitglieder anderer Parteien derselben anwohnen können .
Der Gesangverein „Frohsinn" hat seine Mitwirkung zugcsagt
Die Festrede wird Herr Kreisschulrath Fehrle halten.

^ Vo « Badenser , 16 . März . Vor einem zahlreichen Audi¬
torium hielt Herr Ministerialrath Braun aus Karlsruhe im
Mufeumssaale zu Konstanz einen hochinteressantenzweistün¬
digen Vortrag übe - „Chicago im Iah e 1813" und entrollte ein
überaus anschauliches Bild über die Entstehung , geschichtliche
Entwickelung, sowie über die industriellen und kommerziellen
Verhältnisse dieser Weltstadt Der Bortrag wurde durch ausge¬
zeichnete Photographien illustrirt und erntete den lebhaftesten
Beifall der Zuhörer . Der Redner berührte am Schluffe die
Erschütterung , welche das Ausstellungsjahr 1893 dem wirthschaft-
lichen Leben der Union und v or allem der Stadt Chicago brachte -
— In Tettnang ist der Geheime Hofratb Albert Moll
hochbetagt aus dem Leben geschieden Er war der Hauptdegründer
des „Vereins für Geschichte des Bodensees und seiner Umgebung" .
Herr vr . Moll bat sich durch seine unermüdliche und erfolgreiche
Thätigkeit in der ganzen Seegegcnd ein bleibendes Denkmal der
Liebe und Hochachtung aufgebaut .

" Konftauz . 16. März . Gestern starb hier der Vater deS
Reichstagsabgeordneten v . Buol , Freiherr Rudolf v Buol -
Bcrenberg , in seinem 86 . Lebensjahr nach kurzem Kranken¬
lager an Influenza .

Verschiedenes.
Berlin , 16. März . Der dritte Freitag - - Abendempsang der

Gemahlin des Staatssekretärs deS Auswärtigen Amte- , Frei¬
frau v . Marfchall , verlief ebenso glänzend , wie die beiden
vorangegangenen. Unter den Anwesenden befanden sich Ihre
Durchlauchten Prinz und Prinzessin Friedrich von Hohenzollerv,
die Botschafter Frankreichs und Oesterreich - Ungarn - mit ihre»
Gemahlinnen , der Botschafter der Türkei , die Gesandten von
Bayern und Württemberg , von Belgien » der Niederlande » von
Dänemark , Schweden und Norwegen » der russische Geschäfts¬
träger , zahlreiche jüngere Mitglieder de- diplomatischen Corps
mit ihren Damen , Offiziere, sowie Mitglieder der Hofgesellschaft ,
des Reichstag- und de- Auswärtigen Amte- .

** Berlin , 16. Mär » . Ja der Debatte de- Reichstage- über
den Poftrtat machte Staatssekretär vr . » . Stephan folgende
Mittbeilungen » die auch für weitere Kreise von In¬
teresse fein dürften. „Ja Berlin find täglich zu bestellen
rund

'
500000 Briefe, und zwar in 2l 341 Häusern . Unter diesen

500 000 Briefen find Briefe mit mangelhaften Auf¬
schriften täglich im Durchschnitt rinargaogen 24 6( 0 Stück.
Diese Bestellungen konnten also wegen fehlender Wohnnagsan -
» ade nicht gleich bei dem ersten Abtra » ag»gangr rrfolgen.



weil Adreßbücher eiugesehen werde « müssen . Es haben nur
Briefe an hochgestellte Personen und bedeutende Firmen bei der
ersten Bestellung bestellt werden können . Bon diesen wurden
15977 ohne erhebliche Verspätung den Empfängern zugeführt.
da dem betreffenden Sortirer die zutreffende Beftellpostanstalt
bekannt war ; bei den übrigen 8713 mußte die Ermittelung der
Empfänger zunächst durch Nachfragen im Adreßbuch gesucht
werden. Bei 2963 von diesen Briefen —die tägliche Zahl — fanden sich
die Namen der Empfänger nicht einmal im Adreßbuch .
Durchsicht der Studentenverzeichnisse. des Literaturkalenders . Br »
fragung des Einwohnermeldeamts war erforderlich. Endgiltig
unbestellbar waren immer noch 1711 Briefe , bei denen unge»
achtet aller Mühe die Ermittelung der Empfänger nicht ge»
langen ist . Diese Briefe sind alS unbestellbar nach dem
Ausgabeort » urückgesandt worden ." Täglich !
Bester können die üblen Folgen der immer noch man¬
gelhaften Adressirung der Briefe durch die Absender
und die schwere Mühe , welche der Post daraus erwächst, , nicht
' llustrirt werden .

^ Ra « . 13 . Mär ». Gestern fand im Pala »»o Caffarelli der
erste große Empfang bei dem deutschen Botschafter
und Frau v Bülow statt , welche im vorigen Jahre wegen
Familicntrauer die Hofgesellschaft nicht hatten empfangen können ,
wie das nach der Ueberreichung der Beglaubigungsschreiben eines
Botschafter« Sitte ist . Gewöhnlich sind die großen Empfänge
nichts weiter als eine Ceremonie, der sich Niemand , der bei Hof
vorgestellt ist » entziehen kann . Der gestrige Empfang in der
Deutschen Botschaft aber gestaltete sich »u einer brillanten Soiröe ,
wohl einer der schönsten der Saison . Der Botschafter und seine
Gemahlin empfingen im zweiten Salon , wo der Hofceremonien-
weister die Gesellschaft vorstellte . Sie waren beim Empfang
ihrer Gäste von dem gekämmten Botschaftspersonal auf das
Liebenswürdigsteunterstützt . Der Empfang begann um 10 Uhr,
um '/,1t Uhr wurde die Zirkulation schon schwierig , um 11 Uhr
drängte man sich in allen Sälen , wo man die schönsten Damen

, der Gesellschaft » die namhaftesten Persönlichkeiten der politischen
und diplomatischen Welt bemerkte. Alle Minister , die sich in
Rom befinden , waren anwesend , voran der Ministerpräsident
CriSpi , der sonst nirgends erscheint . Alle Botschafter , mit
Aosnahme des türkischen , der krank ist , alle Gesandten , die
höchsten Hoschargen , zahlreiche Offiziere und andere Personen
von Auszeichnung, auch eine kleine Zahl in Rom wohnender
oder vorübergehend sich hier aushaltender vornehmer Deutschen
waren anwesend . Man bewegte sich durch die prächtigen Säle
bis zur prachtvoll auSgestatteteb Bibliothek, wo ein vortreffliches
Porträt von Marco Minghetti , bekanntlich dem Stiefvater der
Frau v . Bülow, sehr bewundert wurde. An einem reich besetzten
Buffet wurden Erfrischungen gereicht .

Die chinesische Gesandtschaft ist angelangt und vom
Balkon de« Hotel Ouirinal weht die Flagge des Reiches der
Mitte , die in gelbseidenem Felde einen Drachen zeigt. Der Bot »

'
schafter ist ein Mann von etwa SO Jahren , untersetzt und ziem¬
lich beleibt ; er selbst , wie sein junger Sekretär , der vortrefflich
französisch und englisch spricht , trägt das Nationalkostüm . Am
Samstag wird der König den Botschafter in Audienz empfangen.

Telegraphische Wachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 18 . März . Kolonialetae .
Abg . Prinz v . Urenberg referirt eingehend über die Be»

rathung der Budgetkommisfion, in der man sich namentlich mit
den Klagen über den Buceaukratismus und Militarismus
beschäftigt und sich überzeugt bat, daß den Gouverneur v . Scheele
kein Vorwurf trifft und daß die Annahme, als sei die Verwaltung
von Wißmann unordentlich und verschwenderisch gewesen , durch¬
aus unrichtig ist. Die Kommission wünscht dagegen , daß die
Kommandirung von Offizieren im Einvernehmen mit dem Aus¬
wärtigen Amt erfolge und daß die Verwaltung unter alleiniger
Verantwortlichkeit des Auswärtigen Amte- stehen müsse.

Abg. Richter (Freis . Volksp ) führt aus : Die Kolonial¬
politik wird immer unerfreulicher und kostspieliger - Ostafrika
kostet einschließlich der privatim aufgebrachten Gelder insgesammt
40 bis SO Millionen Mark . Dabei ist die Ausfuhr dorthin gar
nichts werth - Redner beklagt den verhängnißvollen Dualismus
zwischen der Kolonialablheilung und dem Reichsmarineaml , er
tadelt den Militarismus und Bureaukratismus und kritisirt das
Berhalten der Expeditionen des Frhrn . v . Scheele , welche große
Etatüberschreitungen bewirkt und doch nichts genützt hätten
Der Handel in Ostafrika gehe dauernd zurück und demgemäß
auch die Zolleinnahmen. Neue Eisenbahnen würden nichts
nützen , da die naturgemäßen Voraussetzungen für deren Bau
fehlen . Redner schließt : Je weniger Afrika , desto besser für
Deutschland.

Direktor Kayser führt auS : Der Vorredner stellt der Ko -
lonialpolitik Dinge in Rechnung, die dem gelammten Deutschland
zugute kommen , wie z . B . die Dampfersubventisnen , und.kommt
zu einer Ausrechnung, die man mit einer . Apothekerrechnung"
vergleichen könnte . Der Handelsverkehr in Ostasrika sei doch eist
im Entstehen ; die jetzigen Zahlen zeigen schon einen erheblichen
Aufschwung . Der Gesammthandelsverkehr der Kolonien beläuft
sich auf etwa IS Millionen - Ein englischer Diplomat hat un¬
längst seine Anerkennung über die gute Entwickelung deutscher
Kolonien ausgesprochen . Wir haben bereits die englischen Ko¬
lonien überflügelt. Wir bedürfen einer gut disziplinirten Truppe
rm Interesse des Friedens . Die Expeditionen des Frhrn . von
Schele haben unstreitig zur Wiederherstellung des Prestiges deS
deutschen NamrnS beigetragen. Die Warnungen de « Vorredner«
vor der MissionSgesellschafl müssen wir zurückweisen ; wir können
nur dankbar sein für jeden Missionar . Die Mitwirkung der
Marine können wir nicht entbehren , ihr verdanken wir eigentlich
unsere Kolonien. Die Bekämpfung deS Sklavenhandel « ist in
Ostafrika sehr vorgeschritten und am Victoria - See gänzlich auS -
grrottet . Wir werden unbeirrt auf dem beschrittenen Weg sort-
gehen, mag uns Herr Richter mit Ernst oder Spott bekämpfen .

Abg . Graf Arnim weist eine Reihe von Behauptungen
Richter'« zurück und warnt vor Ertheilung zu großer Privilegien
au einzelne Gesellschaften , wie » . B . der Usambara - Eisenbahn-
gesellschaft . ES sollten womöglich nicht Großbahuliuien , sondern
zunächst unr kleinere Sekundärbahueu riugeführt werden.

Direktor Kays er erklärt sich mit dem Vorredner einver¬
standen. daß mau auch kleinere Kolonisten heraoziehen müsse.
Die großen Gesellschaften müßte» aber die Pionierarbeit leisten ,
damit die kleinen Kolonisten folgen könnten . (Schluß de- vl . )

Berlin , 18 . MLrj. Das Befinden des kaiserlichen
Prinzen Joachim hat sich gebessert. Die letzte Nacht
nahm einen guten Verlauf, der Kräftezustand ist im all¬
gemeinen zufriedenstellend. Die Schmerzen in der Bauch¬
höhle sind geringer, die Temperaturhöhe unverändert . —
Morgen findet ein Diner für die Staatsrathsmitglieder
bei Seiner Majestät dem Kaiser statt. — Seine Maje¬
stät der Kaiser empfing gestern den Reichskanzler zum
Bortrag.

Berlm , 18 . März. Dem Vernehmen nach tritt der
deutscheBotschafterin Petersburg. General » . Werder,
zurück . Ueber die Person seine « Nachfolgers ist noch
nichts bekannt .

Berlin , 18- März . Der Andrang zu den Gräbern der März -
Gefallenen war seit den frühen Morgenstunden eia sehr
großer. Die auf den Schleifen der aas den Gräbern uiederge-
legten Kränze angebrachten sfaschriften wurden seitens der Po¬
lizei einer strengen Censur unterworfen. Auch zahlreiche au« '
wärtige Deputationen waren erschienen.

Kiel - 17. März . Nach dem endgiltigen Programm für die
feierliche Eröffnung deS Nordostsee - Kaaals
beginnen die Festlichkeiten am 18. Juni mit einem von der Stadt
Hamburg gegebenen Fest und abendlicher Beleuchtung ; am 19-
folgt die Fahrt nach Brunsbüttel , am 20. Eröffnungsfeier in
Brunsbüttel , Kanalfahrt bis Rendsburg , am 21 . Parade in
Rendsburg . Mittags feierliche Schlußkeinlegung in Holtenau ,
Nachmittag- Flottenrevue im Kieler Hafen. Zu den Festen auf
den Panzerschiffen . König Wilhelm" und . Hohenzollern" werden
alle fremden Otfizi -re ringeladen.

Darmstabt . 18. Mär ». Dem Erbauer de» neuen Reichstags -
gebäudes , Bauralh Wallot , welcher Seiner Königlichen Ho¬
heit dem Großherzog Vortrag über den hiesigen Museumsneubau
hielt , wurde in feierlicher Sitzung des Mittelrheinischen Archi¬
tekten- und Jngenieurverrin « da« Diplom als Ehrenmitglied de«
Vereins überreicht .

Mainz , 18 . März . Dem »Mainzer Tageblatt " zufolge lautete
da« beute Vormittag verkündigte Urtbeil de« dortigen Schwur¬
gericht« gegen den Einbrecher Dunkel auf zehn Jahre Zuchthaus
und gegen dessen Ehefrau auf 1 ' /, Jahre Zuchthaus wegen
Hehlerei .

Stuttgart . 18 . März. Der „ Schwäbische Merkur "
meldet , der kommandirende General de« XIII . Armee -
corps , v . Woelckern , reichte seinen Abschied ein.

Laudon , 18 . März. Der „Standard" meldet aus
Madrid : Der Ministerpräsident Sagasta , sowie die
übrigen Minister mit Ausnahme des SriegSministerS
hätten sogleich beschlossen , ihre Demission einzureichen,
als sie erfuhren , daß der Corpsgeist die Generale und
Offiziere aller Rangklassen veranlaßte , die Partei der
jungen Offiziere , welche die Zeitungredaktionen ange¬
griffen hatten zu ergreifen .

Belgrad , 18 . März. Durch einen Uka « Seiner Majestät
des Königs vom gestrigen Tage wurden die Neuwahlen
für die Skupschtina auf den 19. April festgesetzt.

Madrid , 18 . März. Die Erklärung für die Minister -
krisiS ist folgende : Nach dem Militärstrafgesetzbuch ge¬
hören Verleumdungsvergehen , welche von der Presse
gegen die Armee begangen werden, vor da« Kriegsgericht ,
während das bürgerliche Gesetz sie vor die Geschworenen
verweist. Der oberste Gerichtshof hat sich zu Gunsten
dieses letzteren Verfahrens ausgesprochen. Trotzdem aber
der Kriegsminister in Uebereinstimmung mit dem Wunsche
der Offiziere der Garnison dem Ministerrathe nur den
Erlaß einer Verordnung vorschlug, durch welche die frag¬
lichen Vergehen dem Kriegsgericht überwiesen werden ,
bekämpften die meisten der dem bürgerlichen Elemente
angehörenden Minister diese Forderung , worauf Sagasta
erklärte, es sei ihm unter diesen Bedingungen nicht mög¬
lich, die Regierung weiter zu führen. Marschall Martine;
Campos hat gestern Abend da« Kommando über die
Madrider Garnison übernommen.

Madrid , 18 . März. Die Zeitung „Heraldo" meldet,
in der gestrigen Sitzung des Ministerrathes sei Martine;
Campos mit einer Abordnung von Offizieren er¬
schienen ; es sei jedoch nicht bekannt , ob der Marschall
aus eigenem Antriebe erschienen oder von den Ministern
berufen worden sei.

New - Aork , 18 . März. Nach einem Telegramm auS
Kayweß feuerte bei Cuertocadre ein spanisches Ka¬
nonenboot auf einen amerikanischen Schoner und brachte
ihn zum Sinken. Wie verlautet , sind 16 Leute von der
Mannschaft umgekommen. Staatssekretär Gresham hat
bisher noch keine Bestätigung dieser Nachricht erhalten.

Washington , 18 . März . Die spanische Regierung ant¬
wortete auf die Note betreffend den , Alliance" -Zwischenfall, in¬
dem sie den Bereinigten Staaten in höflicher Form die Zusiche¬
rung gibt, der Vorfall werde sich nicht wiederholen. Der Mini¬
ster des Auswärtigen , Groignard » erklärt , er habe noch keinen
Bericht über die Angelegenheit empfangen; sobald die Auskunft
des Gouverneurs von Cuba eingelaufen sei , werde die spani¬
sche Regierung der Forderung der Bereinigten Staaten , Spa¬
niens Mißbilligung über das Verhalten deS Kommandanten des
spanischen Kanonenbootes auszudrücken , entsprechen .

Vom ostasiatischen Kriegsschauplätze .
London , 18. März . Die „Times " melden au » St . Peters¬

burg : In Marinekreisen heißt es , das russische Mittel -
meergrschwader gehe nach dem Stillen Ocean , um , wenn
erforderlich » mit dem britischen Geschwader eine gemeinsame
Demonstration hinsichtlich der japanischen Forderungen
zu unternehmen.

New-York . 18 . März. Wie der „ Newyork Herald"
aus Shanghai meldet , nahmen die Japaner in der
Nähe von Niutschwang die auf drei Monate berechneten
Vorräthe der chinesischen Truppen in der Mandschurei
fort . Die Chinesen müssen sich daher ergeben oder nach
Peking zurückgehen . Die 3 . japanische Armee , welche
Wei - Hai-Wei nahm , ist nunmehr für den bevorstehenden
Feldzug in der Provinz Petschili bestimmt. ES heißt,
das britische Mittelmeergeschwader gehe, wie da« russische,
nach dem Osten . (Vgl. u . London.)

N»k«ha « a , 18. März . Amtlich wird bekannt gegeben , daß
Prinz Komatsu zum Oberbefehlshaber de« für Petschili
bestimmten Expeditiouscorp« eingesetzt worden sei.

Wrotzhrrzoglichrs tzoftheater.
Dienstag , 19. März . 39 . Ab . - Vorst. Kleine Preise . Wegen

Erkrankung des Herrn Her » statt „Die alte Jungfer " . . Blau ",
„Die Dienstboten" : . Goldfische" , Lustspiel in 4 Akten von
Franz v . Schönthan und Gustav Kadelburg. Anfang ' /,7 Uhr -

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 20. März 24 Ab Borst. Statt : . Antigone" zu«

erkenmale : . Die alte Jungfer "
, dramatische Plauderei in 1 Akt

von G H . Bach - — Zum erstenmale : »Blau ", Lustspiel in
1 Akt von M . Bernstein. — . Militiirfr - » » " . Genrebild in
1 Akt von G . v Moser und T . v Trotha . Anfang '/,? Uhr .

Geburten . 14 . März . Robert . V . : Georg Dreiklust ,Schreiner . — Gottlob Jakob . B . : Christian Gottlob Sinner ,Diener . — IS . März . Maria B . : Johann Beck . Korbmacher. —
16 . März . Walter Friedrich Ludwig , B . Ludwig Kolb, Graveur .— Maria , V . : Karl Wild, Schreiner . — Elise Justine , B . :
Jakob DitteS» Schlosser. — Josefine Bertha , B : Gottlieb Frey ,Schreiner . - Gustav Adolf, « . : » dam Hunsinger, « leidermacher.— 17. März . Karoline Sofie , v . : Anton B -ckof , Heizer . —
Georg Franz , V : Franz Scherpe . Eisenbahuhilflschaffuer- —
18. März . Klara , V . : Heinrich Würzburger , Schlosser.Todesfälle . IS. Mär ». Richard Jesumann , ledig» Poly¬
techniker , 25 I . — Philipp Bürt , Ehemann, Buchhändler, SO I .— Alban Kaiser . Wwr . . Obereinnehmer. 77 I . — 16 . März .Max Nagel , Ehemann. Eisenbahnschaffner , 33 I — Karoline .1 I . 24 T . » B . : Karl Bürck » Kutscher . — Theodor Bierig ,ledig, Feinmechoniker , 27 I . — Albert Heyd, Ehemann, Revisor .40 I . — Ludwig Schaaff , Ehemann , Kanzleirath . S8 I . —
17 . März . Wilhelm » 4 M . 18 T » V. : Karl Herz , Fabrik¬arbeiter . — Johanna Pfefferkorn . ledig , Privatiere , S8 I . —
18 . März . Wilhelm J -brauS. Wwr . , Briefträger a . D . , 66 I .

WMrr»n»»dttd« tzt»»sr» brr Mrtrorol. Station » arwrntzr .
»»I-I.
Zeucht.

Xekativ«
» m».

m m»
3 .9 72 NE heiter
37 92 ! E
4 .2 55 ! NE
4 .4 82 !
3 .7 88 ^
4 .1 46 - -

v»r»m.l rherm.
Mär , """ !

16 . Nachts 9» u . 7593 -1- 24
17 . Mrgs. 7" U. ' 758 6 — 1 .6
17 . MittgS .2" v . ! 757 .0 -1- 7 .2
17 . Nachts9 " U. 756 6 -1- 2 2
18 -Mrgs . 7 ' ° U . -f 756.3 — 12 !
18 . Mittgs . 2« U . ? 755 .4 -I- 9 4

Höchste Temperatur am 16. März ^- 6.0 ° ; niedrigste in der Rächtvom 16 . auf 17 - Mär » — 20 ' .* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0.0 mm .
Höchste Temperatur am 17. März -17 8 " ; niedrigste heute Rächt

— 2 0 ' .
-f Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0.0 mm .
Lufttemperaturen und Schneehöhe » am 17. März , Morgen « :Meer «burg 0 ' , 2 om ; Todtnauberg — 3 ' . 89 o» ; Billingen— 4 ' , 24 ew ; Buchen — 5' , 8 em. Am 18. März . Morgen « :

MeerSburg — 2" , lew ; Todtnauberg — 2' , 85 om ; Billingen— 9°, 22em ; Buchen — 5", Sem.
Wasserstau » »e» « bei»«, « axa ». 17. März . Mrg « . , 310 m,gefallen 1 om ; 18. März , MrgS -, 315 m, gestiegen 5 ew .

» ettrrdrrtcht des « rntrallmr . f. Met . ». O, »r . , . 18 . März 1895.
Während eine ziemlich tiefe Depression über Nordosteuropalagert , wird Mitteleuropa noch von einem intensiven barometri¬

schen Maximum bedeckt . Da« Wetter "ist jedoch nur in der west-
lichen Hälfte de« Festlandes heiter , in der östlichen ist e» unterder Einwirkung der Depression trüb . Die Morgentemperaturenlagen in Deutschland in der Nähe de« Gefrierpunkte» . Weitere«Anhalten des bestehenden Witterungscharakter« ist wahrscheinlich ;die Temperaturen werden voraussichtlich langsam zunehmen .

Telegraphische Kursberichte
vom 18 Mär , 1895.

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 333«/« , Staat «».355' /« , Lombarden 94 ' „ 3 ' /« Portugiesen 27 - , Eavpter 105 50,Ungarn 10295 , DlSkonto - Aommandit 222-80 , Gotthardaktien181 —- Tendenz: fest .
Frankfurt . ( SchlußknrS I .) Wechsel Amsterdam 168 -80 ,Wechsel London 204 40 , Paris 8098 , Wien 165 .77 . Privat -

d ' skonto 1-/. . Napoleon« 16 . 19 ' /, . 4°/. Deutsche ReichSanleihe105 .30, L ' /, Deutsche Reichsanleihe 98 30 , 4' /, Preuß . Konsol«104 .80, 4' /, Baden in Gulden 105 05 . 4' /, Baden in Mark106 .— . 5° /<, Griechen 32 -50 . 4' /« Monopolgriechen 35.10 ,5°/, Italiener 8890 , Ockerr . Goldrente 103 45, Oesterr. Silber¬rente 84.65 , Oesterr. Loose von 1860 134.90, 4'/,' /» Portugiese»39 25, Hl . Orientanleibe 6850.
( S .chlnßkurs H ) Svanier 98 80, Zoll - Türken102 50 , . 1/ « Türken 11, 27-42 , 4 »/, Ungarn 103 .20 , 5' /,10 - b"

« Mexikaner 79 20 , Berliner Handels¬gesellschaft 159 .50. Darmstädter Bank 155-10 , Deutsche Bank186. 10. DiSkonto-Kommandit 222 90. Dresdener 160-50, Oesterr.Länderbank 237 ' /, , Oesterr. Kreditaktien 334 ' /, . Hess. LudwigS-
babnll ? — . Lombarden 94 '/, . Staatsbahn 355 '/, . Elbthalaktien241 ' /, . Schweizer Noidostbahn 133-40. Mittelmeerbahn 94 —,Meridional 127 - , Badische Zuckerfabrik 64 .25 . Nordd . Lloyd85 80 ( Nachbörse . ) Kreditartien 334 —, Diskonto'Komman -dit 223 30. Staatsbahn 354 —, Lombarden 9S ' /„ Russen 219 25 -Tendenz : sek.

Berlin . (AiifangSknrse .) Kreditakiien 247 .30. S DiSkonto-Kommandit 222 .50, Staatsbabn 176 - , Lombarden 46 -80, RuffNoten 219 .25 . Lanrah. 126.30 , Harpener 140.75 . Staatsb . — -Berlin . lSchlußkurS.) Kreditaktien 248 . - , Diskonto -Kam -
maudit 223-40 . Lombarden 46.40, Ruff. Noten 219 70 . BochumerGußstahl 142 .50» Gelsenkircheu Bergwerk 160S0, Laurahütte126 -10, Harpener 140.10, Privatd -Skonto 1«/«.Wien . (Borbörse ) Kreditakiien 399 -/, . StaatSbah « 42» '/, ,Lombarden 11250, Marknoten 60 .17 , 4° , Ungarn 124 .45. Papier¬rente 10165 , Oesterr. Kronenrente 101 .30 , Länderbank 289'/, .Ungar . Kronenrente 99 20 Tendenz : fest.

Paris . (Schlußkurs .) 3°/» Reute 102.97, Spanier 78 ' /„ Türken
2740 , 3' /, Portugiesen 26' /, , Banque Ottomane 728.— , Rio
Tinto 337 . — . Tendenz : — .

Abrudkurse vom heutigen Tage.
Berlin . DiSkonto- Kommandit 223 .50 , Bochumer 142 .90,Dortmunder 67 .60-
Frankfurt . Kredit 335 50, Diskonto223 80 . Staatsbahn 355' /, .Lombarden 93 '/„ Gelsenkirchen — — , Türken — . Portugiese»

26 -80» 6' /, Mexikaner 79 40 , 3' /, Reich«anleihe — . Tendenz :
fest.

Paris . 3°/, Rente 103 05 , 3°/, Portugiesen 26 ' /„ Spanier
78'

.« , Türken 27 35, Banque Ottomane 728.—, Ri« Tinto 339.—
Banque de Pari « 761 —, Italiener 89 30. Tendenz : fest.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
BO Vitt «! - eotdrlt in leiebtvorchmliebslerkorm ckis »»krens -
8t«n Ssstanätkeilo von krüu» Oedoenüsised, ürickügt nnck »tritt Sei
regelmässigemgebrauch ckao gaore Lörpersxstew uuä Kat sieb bei
Irrst »»« »»» mwA ArsrMIsmnzz« » »Io Vordonxuvxowittsl oder in
LrkraolrangskäUea, al» äis genssong bskSräernä , bestens denLbrt -
— Von ersten Lrrtl. Autoritäten empkokleo. — k'ttr Lrsnice ver-
iaoze man Invaliäen-Lovril, kaeboog io korrellantöpkeo.



»A» Todesanzeige
Konstanz . Gott dem Allmächtigen hat es gr-

MW fallen , unfern innigstgeliebten Vater , Großvater ,
Schwiegervater und Bruder , den

Hochwohlgeboreuen Herr«
Wudoff Weichsfreiherrn

»uol von Brrenberg,
Hroßh . Wad. Kammerherr ,

Grundherr zu Wühttngen und Aizentzausen ,
im beinahe vollendeten 86. Lebensjahre , wohlvordereitet
durch den Empfang aller hl . Sterbsakramente , heute Mit¬

tag 12 Uhr in die Ewigkeit abzurufen.
Wir empfehlen den theuern Verstorbenen dem Gebete.
Konstanz , den 15. März 1895.

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :

Rudolf Freiherr Kuol von Kerenberg ,
Großh . Bad . Kammerherr , Landgerichtsrath und I . Vice -

präsident des Deutschen Reichstages . P 292.

(gegründet im Jahre 1837)

D Zu Konfirmations-Geschenken bestens empfohlen ! M

K

Me Schriften
des

ruen Testamentes.
Dem lseuMen . Volke überseht Mil erklärt

von
O . Emil Littet .

.Eit 4 Harken.
Preis M . 6 . — . Gebunden in Leinen M . 7 .50 .

G. Braun'sche Hofbuchhandlung ,
Kart - Friedrichftratze Nr . 14 . P 286,1

All her Köiligl. tierlirztWen HchsAle
in München

beginnt das Sommersemekte * 1885 am 18 . April d . I .
Nähere Aufschlüsse erteilt auf Verlangen die Anstaltsdirektion

Derz . Direktor :
P .298 . Königl. Hofrat C . Hahn .

Mittwoch
Sonntag
Montag

den 20 . März
den 24 . März
den 25 . März

Oeffentlicher Schlußakt des gegenwärtigen Schuljahres :

Dienstag den 19. März j
im große« Eintrachtssaale ,

jeweils 3 Uhr Nachmittags .

Mittwoch den 27 . März
Beginn -es neuen Lchuljahreo am l . April 1895.

Lehrpersonal : Allgemeine Wustkkehre : Frau Fritsche ; Wiokine :
» Herren Hofmusiker Bühlmann , Ederer , Gebring , Sauberer , Mühl -
» ann , Neubert , Beit » Voigt , Weinreich ; Mokoncello : Herr Hofmusiker
. D . Seg iss er ; Kontrabaß : Hr . Hofmusiker Grüschow ; Klavier : Frln .
Srünner , Frln . Lüdcr , Frln . Mozer » Frln . Zeller , Frln . Gutz -
» an » und Herr Ankener ; Köhere Alavierkkalle , CursuS l : Fräulein
Kozer ; CursuS It : Herr Rübner ; Sologesangklasse : Frau Fritsche ;
^horgesangklasss : Frau Fritsche , Hr Rübner ; Köhere HheorieLlasse ,
i.urs«S l und II (Harmonie- und Kompositionslehre) : Hr . Rübner ; Ilöte :
>r . Hofmusikec Stanelle ; Hboe u Englischhorn : Hr . Hofmusiker Richter ;
Klarinette : Hr . Hosmusiker Klupp ; Jagott : Hr . Kammermusiker Ger -
othe ; Korn : Hr . Hosmusiker Hüttisch ; Trompete : Hr . Hofmusiker St ein -

retze ; Aosaune .- Hr Hofmusiker Reick ; Schlaginstrumente : Hr . Kamrrer -
lusiker Vater ; Knsemvle -Mnterricht , I Klaffe : Herr Hosmusiker Voigt ;
l . und UI - Klasse : Herr Rübner .

Das Schulgeld , welches in 4 Theilbeträgen im voraus zu zahlen ist,
eträgt für daS Jabr -
für Tbeorieklasse I , 2 Stuben wiichentlich .
für „ lt , 2 ^ . .
für ft lll , 2 « „ . . . . . . .
für „ IV. S .. . . . . . . .
für Höhere Thevrieklaffe, Kursus I, 1* 2 Stunden wöchentlich
für „ , Kursus II , ! ' ? Stunden wöchentlich
für Streichinstrumente , 2 Unterrichtsstunden wöchentlich
sür Blasinstrumente . 2 , „
für Schlaginstrumente 2 „ „
sür Allgemeine Klavierklaffen , 2 , »
sür Höhere Klavierklaffe, Cursus l , 2 Unterrichtsstunden wöchentl
für „ . Cursus II , 2 , „ -
für Sologesangklaffe, 2 UnterrichtSstundrn wöchentlich . 150 ^4

für Chorgesang und Ensemble Unterricht wird kein Honorar erhoben ,
für Hospitanten <vgl. Satzungen 8 13) - - - . 8

Talentvolle , fleißige Kinder unbemittelter Eltern können theüweise - der

anz von der Zahlung des Schulgeldes befreit werden '

Ja den Tbeorieklaffen findet eine einmalige Aufnahme für das laufende
Schuljahr statt ; in den Jnstrumentalklaffen dagegen werden jederzeit Schüler
ifgenommen.

Die neuen Satzungen der Anstalt , welche am I . April l . Js . in Wirk-

imkeit treten, sind durch die Direktion und die hiesigen Musikalienhandlungen
»entgeltlich zu beziehen

Schriftliche Anmeldungen sind zu richten an den Direktor C . Rübner »
bestendstraße Nr . 26 ; mündliche Anmeldungen werden nur am Samstag den
0. März , Nachmittags von 4- 5 Uhr, im Anstaltsgedäude, Rilterstraße Nr . 7,
rtgegcngenommen. . ^ P ' I85.

Die Direktion : Cornelius Rübner

20
24 ^
24
24 ^
25 -4
28
60
72 .k
W
72

100 ^ i.
ISO

HMstls-Ährnftilt NrUem-Ttlk (Wrtt.).
Höhere Handelsschnle . Gegründet 1862 .

i Am 1 . Mai können zu den bereits Angemeldeten noch weitere Zöglinge
rintreten . Ausgenommen werden : P .ÄS .

1 . Junge Leute , welche eine vollständige kaufmännische Lehre in unserem
Engros » und Aaenturgeschäfte machen und sich in allen für ihren Beruf
werthvollen Wissenszweigen, namentlich auch in der französischen , eng
lischen und italienischen Sprache und Korrespondenz gründliche und
ausreichende Kenntnisse erwerben wollen .

2 . Junge Männer , welche bereits eine Lehre in einem andern Haufe ganz
oder ( ohne ihr Verschulden ) nur theilweise erstanden haben und noch
keine Gelegeuheit hatten , sich in den Comptoirardeiten auSzubilde».

3 . Jünglinge auS dem Gewerbekande» welche sich mit kaufmännischer
Buchhaltung und Geschäftsführung vertraut zu machen und zugleich sich
in allen für jeden tüchtigen Geschäftsmann nothwendigen Kenntnissen
auszubilden wünschen .

4 . Ausländer vom 14 . Jahre an, welche neben den obengedachten Fächern
namentlich deutsche Sprache und Korrespondenz zu erlernen beabsich¬
tigen.

Jedes Semester einen Stenographiekursus .
Der Unterricht wird nach den bewährtesten Methoden ertbeilt und nur er¬

probten Fachmännern anvertraut » so daß in jeder Hinsicht die besten Erfolge
erzielt werden. — Strenge Disziplin . Gute Verpflegung. Mäßige Preise . —
Evangelische und katholische Kirche am Platze.

Ilür passende Stellen wird stets gesorgt.
Wegen Referenzen und Prospekten beliebe man sich zu wenden an den

Vorstand Louis Aheimer

llotvl 1 auü 1iäu 8tzr.
Vor » iLvrrt « » A» P .304 .1 .

süi - Vüvoir .

Rminm Azat«is -8eskIM .
Wir beehren uns hiermit anznzeigen , daß wir unsere regelmäßigen

Fahrten in unserem

Lüäsmpser-Vienst ksssenis
zwischen hier und Ruhrort und Zwischenstationen wieder
anfgenowmen habe« .

Mannheim , den 14. März 1895. P 216. 3.

_ Die Direktion._
Ans drm tlachN

des Fürsten W>S« vl»ilLoAf
in Baden - Baden

sollen verkauft werden: P .20S 3.
5 Pferde , 1 Coach, S große Break, 2 Phaeton ,

1 Dogeart , 1 Trainirwagen , 8 verschiedene Schlitten ,
verschiedene Geschirre, darunter 2 komplette Viererzug -
Geschirre , circa 7VV0 Flaschen verschiedene Weine .

Nähere Auskunft ertheilt Herr Bankier F . G. Meyer , Louisenstraße26 ,
Baden -Bade «.

Die Gegenstände werden öorgezeigt durch Kutscher Reith in der Billa
Menchikoff .

SSL'
T-ssZ/rZs

-lpoiksken K llk'oHek
'isn.

1893 r Moselweine
IrnSNig »« ick «« Ick « ,

sind jetzt im Zapf und empfehle ich die¬
selben von 5 « Pf . per Liter im Faß
oderFlascke an aufwärts . Proben gratis
und franko. O -668.5 .

Karlstraße 84 und SSa

Bürgerliche Rechtsstreite .
« »»kurSverfahreu .

P 303 . Nr . 7452. Karlsruhe .
DaS Konkursverfahren über daS Ver¬
möge» des HirfchwirthS Roman End
von Grüuwinkel wurde nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermin » durch
Beschluß Gr . Amtsgerichts hier vom
Heutigen aufgehoben.

KarlSrube . den 16. März 1895.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Rapp .

P275 . Nr 14,245 . Mannheim .
, lieber das Vermögen der minderjährigen
Kinder der Franz Dochnahl Witwe

. in Mannheim , nämlich: Magdalena ,
Helena, Katharina und Franz Doch
nahl , vertreten durch ihre Mutter als

: gesetzliche Vormünderin , ist beute Nach¬
mittag 3 ' /e ühr , daS Konkursverfahren
eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
! Kaufmann Friedrich Bühl er in Mann¬
heim .

KonkurSsorderungen sind bis zum
23 . April 1895 bei dem Gerichte an-
zumelden und werden daher alle Die¬
jenigen, welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüche machen wollen ,
hiermit aufgcfordert , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte
bis zum genannten Termine entweder
schriftlich einzureichen oder der Gerickts-
schrciberei zu Protokoll zu geben unter
Beifügung der urkundlichen Beweis¬
stücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretendenFalls über
die in 8 IrO der KonkurSordnung be -
zeichneten Gegenstände auf

Dienstag de.n 9 April 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 7 . Mai 189b ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. 3,
II . Stock, Zimmer Nr . 18, Termin an-
beraumi.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache iu Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegcben , nichts
an den Gemeinfchuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie ans der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis »um 23. April
1895 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 16. März 189S.
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts:

G at m .
PL93 Nr . 10,439 . Pforzheim .

In dem Konkursverfahren überdas Ver¬
mögen des Kaufmanns Engen Mai -
schofer hier ist zur Prüfung der nach -

j träglich angemeldete « Forderung Ter¬
min auf

Samstag den 30. März 1895 ,
Vormittag » 10 '/, Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte hier » Zim¬
mer Nr . 18, aubrraumt .

Pforzheim, den 16 . März 18W .
Matt .

GerichtSschreiber des Gr . Amtsgerichts .
P278 . Nr . 2496 . « oxberg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Philipp HaaS
von Uisfingen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung deS Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen daS
Schlußvrrzrichniß der bei der Vrrthei«
luog zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassungder Gläubiger
über die nichtverwendbaren BrrmügruS-
stücke der Schlußtermin auf

Samstag den 6 . April 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hirrselbst
bestimmt ,

Boxbrrg , de» 13. März 189S.
Virrnrisrl ,

! GerichtSschreiber drS Gr - Amtsgerichts .
^ P .276 . Freiburg . Iu dem Kookurs-
versahren über den Nachlaß deS Ernst

, Kiefer , zum Markgräfler Hof in Frei -
burg . ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung

^ von Einwendungen gegen daS Schluß »
! vcrzeichniß der bei der Vertheilung zu
! berücksichtigenden Forderungen und zur
>Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf

Mittwoch den 10 . April 1895 ,
Vormittags II Uhr ,

I vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst ,
Zimmer Nr . 81 , bestimmt

Freiburg , den 15 . März I89S.
Frey .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Bekauntmachuug .

P290 . Freiburg .
Den Konkurs gegen

Christof Schmidt in
Freiburg i . Ä . betr.

Das Berzeichniß der bei der Schluß -
vertheilung des noch 2462 Mark betra¬
genden Mafsebestandes zu berücksichti¬
genden Gläubiger und die Schlußrech¬
nung sind zur Einsicht bei Gr . Amts¬
gericht Freiburg uiedergelegt. Undevor-
rechrigte Gläubiger erhalten keine Zah¬
lung .

Freiburg i . B - , den 16 . März 189h .
B Ruch ,

Konkursverwalter .
P .289 . Freiburg . In dem Kon¬

kursverfahren über de» Nachlaß de»
f Ernst Kiefer , Markgräflerhoswirth
in Frnburg , soll nunmehr die Schluß-
vertbeilung erfolgen , wozu M . 11,189
44 Pfg verfügbar sind .

Nach dem in der GerichtsschreibereiI
in Freiburg ausliegendenScblußverzeich-
niß sind dabei M 282 97 bevorrechtigte
und M . 88,180-41 nickt bevorrechtigte
Folderungen zu berücksichtigen .

Freiburg » den 16 März 1895 .
Der Konkursverwalter :

C . Montigel .
Strafrechtspflege.

Aufforderung.
P L83. Nr . S60 . Freiburg . Der

Inhaber der Schuldverschreibung der
Großh . bad EisenbabnschutdenlilgungS-
kaffe lüc . 8 Nr , 3304 zu 500 fl . (857 4L
15 H ) vom 1859j64r Änlthen wird hier¬
mit oufgefordert » sich unverzüglich bei
dem Unterzeichneten zu melden .

Freiburg , den 16. Mär » 1895 .
Der Großh . Untersuchungsrichter:

Schönte .

Vermischte Bekanntmachungen.
P 218 .2 . Nr . 1081 . Singen .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die nachgenannten Arbeiten zur Her¬
stellungeines Magazingedäudes auf dem
Babnboke in Jmmcndingen sollen im
Wege öffentlicher Veldingung vergeben
werden .

Die Arbeiten sind veranschlagt zu
circa Mark

I Erd - , Maurer - und Stein -
hauerarbeiten . 1400

II . Zimmerarbeiten . . . 740
Pläne , Arbeitsverzeichniffe und Be¬

dingungen liegen auf meinem Geschäfts¬
zimmer zur Einsicht aus, woselbst auch
die Angebotsformulare , in welche die
Bewerber die Einzelpreise einzuseyen
haben, erhoben werden können .

Zusendung von Zeichnungen und Be¬
dingungen nach auswärts findet nicht
statt.

Die Angebote sind spätestens bis zn
der am

Samftag den 8S . März d. I .»
Vormittags 11 Uhr ,

stattfindendenVerdingungstagfahrt por¬
tofrei, verschlossen und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen daselbst einzu-
reichen .

Die Zufchlagsfrist ist auf 2 Woche»
festgesetzt.

Singen , den 12 . März 1898 .
Der Großh . Bahnbauinfpektor -

CtamholMftchttüiiz .
P 246 .2 . Nr . 277 . Das Hofforst, u.

Jagdamt Friedrichsthal versteigert'
Freita « de« LS . März ,

Früh 9 Uhr , im RathhauS in Frie -
drichsthal auS Abth Knäulstock u. um¬
liegenden Abth : 507 Forlen I —IV. Kl.

Druck und Vertag der G . Brau «Ichen Hosbuchdruckrrnw Karlsruhe .
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